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Definitionen der alternativen Leistungskennzahlen
  

Der Geschäftsbericht, der Halbjahresbericht und weitere Mitteilungen an Investoren ent-
halten bestimmte finanzielle Leistungskennzahlen, die nicht nach IFRS definiert sind und 
von der Konzernleitung dazu verwendet werden, die finanzielle und operative Leistung 
des Konzerns zu bewerten. Nach Ansicht der Konzernleitung liefern diese, nicht auf IFRS 
beruhenden Leistungskennzahlen, nützliche Informationen über die finanzielle und opera-
tive Leistung des Konzerns. Diese Kennzahlen sind möglicherweise nicht mit ähnlichen 
Kennzahlen von anderen Unternehmen vergleichbar. Die wichtigsten alternativen 
Leistungskennzahlen des Konzerns werden in diesem Dokument erklärt und/oder zu unseren 
IFRS-Leistungskennzahlen (Konzernrechnung und/oder verkürzter Zwischenabschluss) 
übergeleitet.

Vorwort
Angaben zur Entwicklung der Nettoverschuldung, und zur Rendite des investierten 
Kapitals werden nur jährlich offengelegt, da sie zum Zeitpunkt des Zwischenabschluss 
nicht relevant sind.

Organisches Wachstum

Das organische Wachstum setzt sich aus dem internen Realwachstum und 
Preisanpassungen zusammen. Es entspricht dem operativen Wachstum, bereinigt um 
den Einfluss von Akquisitionen und Veräusserungen und nach Herausrechnung weiterer 
Veränderungen des Tätigkeitsbereichs des Konzerns und der Wechselkursschwankungen. 
Dies ergibt einen «bereinigten» Vergleich mit dem Vorjahr bei gleichbleibendem 
Konsolidierungskreis und zu konstanten Wechselkursen, was ein besseres Verständnis 
der Geschäftsentwicklung und der zugrunde liegenden Umsatzentwicklung im 
Jahresvergleich ermöglicht. 

Um den verzerrenden Effekt der Hyperinflation zu begrenzen, werden monatliche 
Preisanpassungen von über 2% (Niveau, ab dem Hyperinflation in der Regel auftritt) in 
Hochinflationsländern von der Berechnung des organischen Wachstums ausgeschlossen 
und die entsprechenden Wechselkursanpassungen vorgenommen. Davon ausgenommen 
ist Venezuela, dessen Zahlen überhaupt nicht in das interne Realwachstum, die 
Preisanpassungen und das organische Wachstum einfliessen. Auf dieser Weise werden 
Schwankungen, die das schwierige Geschäftsumfeld dort mit sich bringt, beseitigt.

Für die Berechnung des organischen Wachstums (a) wird der Umsatz eines erworbe-
nen Geschäfts während der ersten zwölf Monate nach der Übernahme nicht berücksich-
tigt, während das Umsatzwachstum durch die Expansion der Geschäftstätigkeit nach der 
Akquisition generell berücksichtigt wird; und (b) wird der Umsatz des veräusserten 
Geschäfts während der zwölf Monate vor dem Verkauf aus den Vergleichszahlen entfernt. 
Die Liefervereinbarungen im Zusammenhang mit veräusserten Geschäften sind während 
einer Übergangsphase in den Akquisitionen und Veräusserungen berücksichtigt. Der  
Einfluss von Preisanpassungen auf die Art, in der ein Geschäft in einem ganzen Land be-
trieben wird (z.B. Gründung einer lokalen Betriebsgesellschaft anstatt an einen 
Vertriebspartner zu exportieren oder umgekehrt), fliesst in die Akquisitionen und 
Veräusserungen ein. 

Der Wechselkurseffekt wird anhand der Differenz zwischen dem Umsatz des laufen-
den Geschäftsjahres umgerechnet zum Wechselkurs des laufenden Jahres und dem 
Umsatz des laufenden Geschäftsjahres umgerechnet zu den Wechselkursen des 
Vorjahres ermittelt. 
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Internes Realwachstum

Das interne Realwachstum zeigt den Einfluss von Volumensteigerungen oder -rückgän-
gen auf den Umsatz, gewichtet nach dem relativen Wert pro verkaufte Einheit. Es wird 
auf individueller Produktstufe (Stock Keeping Unit) pro Vertriebskanal berechnet, wobei 
der gewichtete Umsatz (das diesjährige Volumen bewertet zu den Preisen des Vorjahres 
in Lokalwährung) mit dem letztjährigen Umsatz verglichen wird. Auf Produktebene wird 
das interne Realwachstum folglich hauptsächlich durch Volumenveränderungen gesteu-
ert, während es in aggregierter Form auf Stufe der operativen Segmente oder des 
Konzerns auch die Entwicklung des Produktmix beinhaltet.

Der Umsatz von neu lancierten Produkten wird unmittelbar ab Produkteinführung  
berücksichtigt, was tendenziell zu einem höheren internen Realwachstum führt. 
Wohingegen Produkte, die vom Markt genommen wurden, das interne Realwachstum 
nachteilig beeinflussen, da die historischen Umsätze nach wie vor in den Vergleichszahlen 
des Vorjahres enthalten sind. Dies illustriert den Einfluss von Erneuerung und Innovation 
in ausgewogener Weise, ebenso wie den Einfluss der kontinuierlichen Bemühungen, die 
Produktpalette zu straffen. In Hochinflationsländern wird der Umsatz von neu lancierten 
Produkten auf das Preisniveau des Vorjahres deflationiert.

Da das interne Realwachstum Bestandteil des organischen Wachstums ist, wurde diese 
ebenfalls um den Einfluss von Akquisitionen und Veräusserungen sowie Wechselkursen 
bereinigt.

Preisanpassungen

Preisanpassungen gehören zum organischen Wachstum und umfassen den Teil des 
Umsatzzuwachses, der im Verlauf des Geschäftsjahres durch Preisveränderungen erzielt 
wurde. Darin nicht berücksichtigt sind der Einfluss des internen Realwachstums, der 
Einfluss von Akquisitionen und Veräusserungen sowie der Wechselkurse. 

Die Analyse der Preisentwicklung ermöglicht der Geschäftsleitung zu beurteilen, inwie-
weit inflationäre und deflationäre Faktoren (nicht jedoch Hyperinflation, siehe dazu 
«Organisches Wachstum» weiter oben) die Umsatzentwicklung beeinflusst haben und 
Kostenanpassungen an Kunden weitergereicht wurden. 
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Umsatzentwicklung

Der Konzern gewinnt anhand dem organischen Wachstum (einschliesslich internes 
Realwachstum und Preisanpassungen), dem Einfluss der Wechselkurseffekte sowie des 
Einflusses von Akquisitionen und Veräusserungen ein Verständnis für die Umsatzentwicklung 
der letzten zwölf Monate (entweder ein Umsatzzuwachs oder -rückgang im laufenden 
Geschäftsjahr, verglichen mit dem Umsatz des Vorjahres, dargestellt in Prozent).

Total Konzern 

Januar–Juni 
2019

Januar–Juni 
2018

Umsatz (in Millionen CHF) 45 456 43 920 

Entwicklung zum Vorjahr (in %) +3,5% +2,3%

Überleitung von organischem Wachstum zur Gesamtentwicklung des Umsatzes:

Total Konzern

In %

Januar–Juni 
2019 ggü.  

Januar–Juni 
2018

Januar–Juni 
2018 ggü.  

Januar–Juni 
2017

Internes Realwachstum +2,6% +2,5%

Preisanpassungen +1,0% +0,3%

Organisches Wachstum +3,6% +2,8%

Wechselkurseffekt –1,2% –0,5%

Einfluss von Akquisitionen und Veräusserungen und weitere Veränderungen im Umfang  

der Geschäftstätigkeit des Konzerns +1,1% +0,0%

Umsatzentwicklung +3,5% +2,3%

Zugrunde liegende operative Ergebnismarge
 
Die zugrunde liegende operative Ergebnismarge entspricht dem zugrunde liegenden ope-
rativen Ergebnis in Prozent des Umsatzes. Die zugrunde liegende operative Ergebnismarge 
umfasst das operative Ergebnis vor Einfluss sonstiger operativer Aufwendungen und sonstiger 
operativer Erträge (hauptsächlich Restrukturierungskosten, Wertbeeinträchtigungen von 
Sachanlagen, Rechtsfälle und belastende Verträge). Siehe Anmerkung 4 der Konzernrechnung 
der Nestlé-Gruppe 2018 (www.nestle.com/asset-library/documents/library/documents/financial_statements/ 

2018-financial-statements-de.pdf) für weitere Einzelheiten zu den sonstigen operativen 
Aufwendungen und sonstigen operativen Erträgen.

Die Ausklammerung dieser Posten gewährleistet, dass das Ergebnis des Tagesgeschäfts, 
für welches die operative Führung in den Geschäftseinheiten verantwortlich ist, besser 
nachvollziehbar, verständlicher und besser prognostizierbar ist. Ausgeklammert werden der 
Einfluss von Entscheidungen (wie Fabrikschliessungen, Immobilienverkäufe oder Restruktu-
rierungspläne) im Zusammenhang mit dem Management der Zonen und GMB oder 
Rechtsfälle und Rechtsstreitigkeiten oder Ereignisse, die das zugrunde liegende Geschäfts-
ergebnis infolge der Häufigkeit oder der Unvorhersehbarkeit des Ausgangs verzerren.
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Überleitung vom zugrunde liegenden operativen Ergebnis zum operativen Ergebnis:

Total Konzern

In Millionen CHF, mit Ausnahme der Angabe der zugrunde liegenden operativen Ergebnismarge 

Januar–Juni 
2019

Januar–Juni 
2018

Operatives Ergebnis 7 058 6 391 

Zuzüglich:

    Sonstige operative Erträge (89) (19)

    Sonstige operative Aufwendungen 804 691 

Zugrunde liegendes operatives Ergebnis 7 773 7 063 

Umsatz 45 456 43 920 

Zugrunde liegende operative Ergebnismarge 17,1% 16,1%

Operative Ergebnismarge

Die operative Ergebnismarge entspricht dem operativen Ergebnis in Prozent des 
Umsatzes. Das operative Ergebnis ist ein Zwischentotal in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung und steht vor dem Betriebsergebnis. Die sonstigen Betriebserträge und die 
sonstigen Betriebsaufwendungen sind darin nicht enthalten. Die im operativen Ergebnis 
nicht berücksichtigten Posten resultieren aus Transaktionen und Entscheidungen auf 
Konzernstufe und sind grösstenteils ausserhalb der Kontrolle der Geschäftsleitung der  
jeweiligen operativen Segmenten (z.B. Akquisitionen, Verkäufe oder strategische 
Partnerschaften) oder sie unterliegen Einflüssen von unregelmässigen und schwer  
prognostizierbaren Ereignissen (beispielsweise Kriegen oder Naturkatastrophen). 

Zugrunde liegende operative Ergebnismarge (Fortsetzung)
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Zugrunde liegende operative Ergebnismarge und operative 
Ergebnismarge zu konstanten Wechselkursen

Die Ergebnismargen zu konstanten Wechselkursen berechnen sich aus dem Verhältnis 
von Ergebnis (siehe oben) und Umsatz und werden bereinigt, um den Einfluss der 
Wechselkurseffekte zu beseitigen. 

Für den Vergleich der Ergebnismargen zum Vorjahr ist es hilfreich, den Einfluss der 
Wechselkurseffekte zu eliminieren, um das Ergebnis aus der Geschäftstätigkeit vom 
Einfluss der Währungsumrechnung in Schweizer Franken zu isolieren. Dazu werden der 
Umsatz und das operative Ergebnis des aktuellen Geschäftsjahres zu den Wechselkursen 
des Vorjahres umgerechnet. Die daraus resultierenden Ergebnismargen lassen sich folg-
lich mit den im Vorjahr ausgewiesenen Ergebnismargen vergleichen und tragen zum 
Verständnis der fundamentalen Geschäftstrends bei. 

Überleitung zu operativen Ergebnismargen zu konstanten Wechselkursen:

Total Konzern

In Millionen CHF, mit Ausnahme der Angaben der zugrunde liegenden  

operativen Ergebnismarge und der operativen Ergebnismarge 

Januar–Juni 
2019

Januar–Juni 
2018

Umsatz 45 456 43 920 

Umrechnung zu Vorjahreskursen 419 188 

Umsatz zu konstanten Wechselkursen 45 875 44 108 

Zugrunde liegendes operatives Ergebnis 7 773 7 063 

Umrechnung zu Vorjahreskursen 64 31 

Zugrunde liegendes operatives Ergebnis zu konstanten Wechselkursen 7 837 7 094 

Zugrunde liegende operative Ergebnismarge (wie ausgewiesen) 17,1% 16,1%

Ausgewiesene Veränderung (in Basispunkten) +100 bps +20 bps

Zugrunde liegende operative Ergebnismarge zu konstanten Wechselkursen 17,1% 16,1%

Veränderung in Basispunkten zum Vorjahr wie unter zugrunde liegende operative Ergebnismarge 

ausgewiesen +100 bps +20 bps

Operatives Ergebnis 7 058 6 391 

Umrechnung zu Vorjahreskursen 73 42 

Operatives Ergebnis zu konstanten Wechselkursen 7 131 6 433 

Operative Ergebnismarge (wie ausgewiesen) 15,5% 14,6%

Ausgewiesene Veränderung (in Basispunkten) +90 bps –50 bps

Operative Ergebnismarge zu konstanten Wechselkursen 15,5% 14,6%

Veränderung in Basispunkten zum Vorjahr wie unter operative Ergebnismarge ausgewiesen +90 bps –50 bps
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Zugrunde liegender Gewinn je Aktie

Für die Berechnung des zugrunde liegenden Gewinns je Aktie wird der den Aktionären 
des Mutterunternehmens zurechenbare Reingewinn um den Einfluss der sonstigen ope-
rativen Erträge und der sonstigen operativen Aufwendungen, der sonstigen Betriebs-
erträge und der sonstigen Betriebsaufwendungen und der jeweiligen Steuereffekte bereinigt. 
Zudem werden die Erträge von assoziierten Gesellschaften und Joint Ventures um sonstige 
operative Erträge und sonstige operative Aufwendungen sowie sonstige Betriebserträge 
und sonstige Betriebsaufwendungen berichtigt. 

Der zugrunde liegende Gewinn je Aktie entspricht dem zugrunde liegenden Gewinn 
aus der operativen Tätigkeit für jede Nestlé-Aktie. 

Zugrunde liegender Gewinn je Aktie zu konstanten 
Wechselkursen

Der zugrunde liegende Gewinn je Aktie zu konstanten Wechselkursen wird für den Vergleich 
des zugrunde liegenden Gewinns je Aktie herangezogen, um den Einfluss der Wechsel-
kurseffekte zu eliminieren und die Ergebnisse aus der Geschäftstätigkeit vom Einfluss der 
Währungsumrechnung in Schweizer Franken zu befreien. Dazu wird der zugrunde liegende 
Gewinn je Aktie des aktuellen Geschäftsjahres zum Wechselkurs des Vorjahres umgerechnet. 
Das daraus resultierende Ergebnis ist somit mit dem Gewinn je Aktie vom Vorjahr vergleichbar, 
sodass die fundamentalen Geschäftstrends verstanden werden. 

Überleitung vom Reingewinn zum zugrunde liegenden Gewinn je Aktie zu konstanten 
Wechselkursen:

Total Konzern

In Millionen CHF, mit Ausnahme der Angaben je Aktie oder der Anzahl Aktien 

Januar–Juni 
2019

Januar–Juni 
2018

Den Aktionären des Mutterunternehmens zurechenbarer Reingewinn 4 972 5 825 

Zuzüglich:

    Restrukturierungskosten 306 299 

    Wertbeeinträchtigungen von Sachanlagen, Goodwill und immateriellen Vermögenswerten 333 384 

    Nettoergebnis aus Veräusserungen von Geschäften 95 (1 400)

    Weitere Bereinigungen der sonstigen Erträge/(Aufwendungen), netto 305 80 

    Bereinigung der Erträge von assoziierten Gesellschaften und Joint Ventures 134 153 

    Steuereffekt der obigen Posten und Bereinigung von einmaligen Steuerposten 157 311 

    Veränderung der nicht beherrschenden Anteile (4) (7)

Zugrunde liegender Reingewinn 6 298 5 645 

Umrechnung zu Vorjahreskursen 63 (62)

Zugrunde liegender Reingewinn zu konstanten Wechselkursen 6 361 5 583 

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl Aktien im Umlauf (in Millionen Aktien) 2 954 3 035 

Zugrunde liegender Gewinn je Aktie (wie ausgewiesen) 2.13 1.86 

Zugrunde liegender Gewinn je Aktie zu konstanten Wechselkursen 2.15 1.84 

Veränderung in % zum Vorjahr wie unter zugrunde liegender Gewinn je Aktie (nicht gerundet) ausgewiesen +15,7% +9,2%
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Nettoverschuldung

Die Nettoverschuldung entspricht den Schulden des Konzerns gegenüber Dritten (z.B. 
Anleihen, Schuldverschreibungen) unter Berücksichtigung der flüssigen Mittel und der 
Anlagen, die jederzeit in Zahlungsmittel umwandelbar sind. Die unten stehende Tabelle zeigt, 
dass sich die Nettoverschuldung aus kurz- und langfristigen finan ziellen Verbindlichkeiten, 
Derivaten zur Absicherung von Finanzverbindlichkeiten und flüssigen Mitteln, abzüglich flüs-
siger und geldnaher Mittel sowie kurzfristiger Finanzanlagen zusammensetzt. 

Total Konzern

In Millionen CHF 

30. Juni 2019 30. Juni 2018

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 19 250 15 756 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 23 735 19 847 

Derivate (a) 381 (77)

Flüssige und geldnahe Mittel (4 535) (4 615)

Kurzfristige Finanzanlagen (487) (2 102)

Nettoverschuldung 38 344 28 809 

(a)  Im Zusammenhang mit Netto-Finanzverbindlichkeiten und ausgewiesen unter den derivativen Vermögenswerten und 
derivativen Verbindlichkeiten in der Konzernbilanz.

Die Überleitung der veröffentlichten Netto-Finanzverbindlichkeiten zum Vorjahr (siehe 
Bemerkung im Vorwort auf Seite 1) ist in Anmerkung 16.5 der Konzernrechnung der 
Nestlé-Gruppe 2018 offengelegt (www.nestle.com/asset-library/documents/library/documents/ 

financial_statements/2018-financial-statements-de.pdf).

Siehe Anmerkung 12.2e der Konzernrechnung der Nestlé-Gruppe 2018 (www.nestle.

com/asset-library/documents/library/documents/financial_statements/2018-financial-statements-de.pdf) 

für weitere Einzelheiten zur Überwachung der Netto-Finanzverbindlichkeiten. 

Bereinigtes Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern, 
Abschreibungen und Amortisationen (bereinigtes EBITDA)

Das bereinigte EBITDA ist eine Leistungskennzahl, die darüber Auskunft gibt, ob der 
Konzern aus dem Gewinn genügend flüssige Mittel erwirtschaftet, um die Netto-
Finanzverbindlichkeiten zurückzuzahlen. Das EBITDA wird wie folgt berechnet:

Total Konzern

In Millionen CHF 

Januar–Juni 
2019

Januar–Juni 
2018

Operatives Ergebnis 7 058 6 391 

Zuzüglich:

    Sonstige operative Erträge/(Aufwendungen), netto 715 672 

    Abschreibungen und Amortisationen 1 864 1 943 

Bereinigtes EBITDA 9 637 9 006 

Werden die Netto-Finanzverbindlichkeiten durch das bereinigte EBITDA dividiert, ergibt 
dies den Nettoverschuldungsgrad, der zur Überwachung der Finanzierungskapazität des 
Konzerns herangezogen wird.
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Freier Geldfluss

Der freie Geldfluss gibt Auskunft über die Fähigkeit des Konzerns, freie Mittel zu erwirt-
schaften, um damit Dividenden auszuschütten, Kapital an Kreditgeber zurückzuzahlen 
oder gegebenenfalls Akquisitionen durchzuführen. Gemäss unten stehender Tabelle ent-
spricht er dem Geldfluss aus Geschäftstätigkeit, abzüglich Ausgaben für Sachanlagen, 
Ausgaben für immaterielle Werte und weiterer Investitionstätigkeiten. 

Überleitung vom Geldfluss aus Geschäftstätigkeit zum freien Geldfluss:

Total Konzern

In Millionen CHF 

30. Juni 2019 30. Juni 2018

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 5 159 4 399 

Ausgaben für Sachanlagen (1 079) (1 158)

Ausgaben für immaterielle Vermögenswerte (222) (251)

Andere Investitionstätigkeiten 192 (106)

Freier Geldfluss 4 050 2 884 

Umlaufvermögen

Der Konzern überwacht das durchschnittliche Umlaufvermögen, um zu beurteilen, wie  
effizient die Geldumschlagsdauer bewirtschaftet wird. 

Das Umlaufvermögen ergibt sich aus dem Nettoumlaufvermögen, welches aus den 
Vorräten, der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie 
aus weiteren Komponenten wie sonstige Forderungen und Verbindlichkeiten sowie aktive 
und passive Rechnungsabgrenzungen besteht. 

Das durchschnittliche Umlaufvermögen der letzten fünf Quartale wird durch den 
Umsatz der letzten 12 Monate, welche unmittelbar dem Bilanzstichtag vorangingen, divi-
diert, um das durchschnittliche Umlaufvermögen in Prozent des Umsatzes zu ermitteln.
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Das durchschnittliche Umlaufvermögen in Prozent des Umsatzes wird wie folgt ermittelt:

Total Konzern

In Millionen CHF 

30. Juni 2019: 
5 Quartale 

Durchschnitt  2019

30. Juni 2018: 
5 Quartale 

Durchschnitt 2018

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9 819 9 504 

Vorräte 10 064 9 740 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (12 956) (12 103)

Durchschnittliches Umlaufvermögen 6 927 7 141 

Übrige Forderungen 2 321 2 403 

Sonstige Verbindlichkeiten (4 202) (4 361)

Weitere Elemente des Umlaufvermögens (a) (3 428) (3 224)

Durchschnitt der weiteren Elemente des Umlaufvermögens (5 309) (5 182)

Durchschnittliches Umlaufvermögen 1 618 1 959 

Umsatz auf einer 12 Monate rollierender Basis (b) 92 975 90 584 

Durchschnittliches Umlaufvermögen in % des Umsatzes 1,7% 2,2%

(a)  Umfasst hauptsächlich aktive und passive Rechnungsabgrenzungen
(b) 30. Juni 2019: vom 1. Juli 2018 bis zum 30. Juni 2019. 

30. Juni 2018: vom 1. Juli 2017 bis zum 30. Juni 2018.

Rendite auf das investierte Kapital

Die Rendite auf das investierte Kapital ist eine Leistungskennzahl, die Auskunft über die 
Rentabilität und die Kapitaleffizienz gibt. 

Im Zähler steht das operative Ergebnis vor Rechtsfällen und sonstigen operativen 
Erträgen/(Aufwendungen), vor Steuern. Diese Zahl wird durch das durchschnittlich investierte 
Kapital während des Jahres dividiert. Das investierte Kapital ist eine Leistungskennzahl für 
das operative Vermögen, das zur Erzielung des Geschäftsergebnisses eingesetzt wird, aus-
schliesslich Finanzierungs-, Steuer- und Cash-Management-Aktivitäten. Weitere Einzelheiten 
zum investierten Kapital finden Sie in Anmerkung 3 der Konzernrechnung der Nestlé-Gruppe 
2018 (www.nestle.com/asset-library/documents/library/documents/financial_statements/2018-financial- 

statements-de.pdf).

Umlaufvermögen
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Rendite auf das investierte Kapital vor Goodwill und 
immateriellen Vermögenswerten

Die Rendite auf das investierte Kapital vor Goodwill (GW) und immateriellen Vermögens-
werten (IV) wird verwendet, um Verzerrungen zu beseitigen, die auf der unterschiedlichen 
Behandlung von Goodwill in der Vergangenheit sowie selbst geschaffenen und extern  
erworbenen immateriellen Vermögenswerten beruhen. Dadurch wird der Einfluss der  
diversen Übernahmeaktivitäten im Verlauf der Zeit aus der Analyse eliminiert. 

Diese Leistungskennzahl wird ermittelt, indem der durchschnittliche Goodwill und der 
Wert der immateriellen Vermögenswerte aus dem durchschnittlichen investierten Kapital 
herausgerechnet wird (siehe oben).

Die Rendite auf das investierte Kapital wird wie folgt berechnet:

Total Konzern

In Millionen CHF 

Januar bis 31. Dezember 2018 Januar bis 31. Dezember 2017

Vor GW 
u. IA

Nach GW 
u. IA

Vor GW 
u. IA

Nach GW 
u. IA

Operatives Ergebnis 13 789 13 789 13 277 13 277 

Zuzüglich:

    Sonstige operative Erträge/(Aufwendungen), netto 1 732 1 732 1 494 1 494 

Zugrunde liegendes operatives Ergebnis 15 521 15 521 14 771 14 771 

Abzüglich: 

    Wertbeeinträchtigungen von Sachanlagen (500) (500) (391) (391)

    Restrukturierungskosten (651) (651) (673) (673)

    Wertbeeinträchtigungen von immateriellen Vermögenswerten  

    (ausschliesslich Goodwill und nicht vermarkteter immaterieller  

    Vermögenswerte) (122) (152)

    Wertbeeinträchtigungen von Goodwill und nicht vermarkteten 

    immateriellen Vermögenswerten (626) (3 039)

Operatives Ergebnis vor Rechtsfällen und sonstigen operativen 

Erträgen/(Aufwendungen) 14 370 13 622 13 707 10 516 

    Steuersatz (a) (3 420) (3 242) (3 701) (2 839)

Operatives Ergebnis vor Rechtsfällen und sonstigen operativen 

Erträgen/(Aufwendungen), vor Steuern 10 950 10 380 10 006 7 677 

Durchschnittlich investiertes Kapital (Anmerkung 3.2) 32 274 32 274 32 654 32 654 

Durchschnittliche(r) Goodwill und immaterielle Vermögenswerte 

(Anmerkung 3.2) 53 656 51 931 

Durchschnittlich investiertes Kapital, Goodwill und immaterielle 

Vermögenswerte 85 930 84 585 

ROIC 33,9% 12,1% 30,6% 9,1%

(a)  Die Zahlen von 2018 basieren auf dem Basissteuersatz des Konzerns von 23,8%. 
Die Zahlen von 2017 basieren auf dem Basissteuersatz des Konzerns von 27,0%.
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Anmerkungen


